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Hermann Bote 

Wie alle über den jungen Eulenspiegel klagten 
 
 
     Die 2. Historie sagt, wie alle Bauern und Bäuerinnen über den jungen Eulenspiegel 
klagten und sprachen, er sei ein Nichtsnutz und Schalk; und wie er auf einem Pferd hinter 
seinem Vater ritt und stillschweigend die Leute hinten in seinen Arsch sehen ließ. 

     Als nun Eulenspiegel so alt war, daß er stehen und gehen konnte, da spielte er viel mit 
den jungen Kindern. Denn er war munteren Sinnes. Wie ein Affe tummelte er sich auf den 
Kissen und im Gras so lange, bis er drei Jahre alt war. Dann befleißigte er sich aller Art 
Schalkheit so sehr, daß sich alle Nachbarn miteinander beim Vater beklagten, sein Sohn Till 
sei ein Schalk. Da nahm der Vater sich den Sohn vor und sprach zu ihm: »Wie geht das doch 
immr zu, daß alle unsere Nachbarn sagen, du seist ein Schalk?« Eulenspiegel sagte: »Lieber 
Vater, ich tue doch niemandem etwas, das will ich dir eindeutig beweisen. Geh hin, setz dich 
auf dein eigenes Pferd, und ich will mich hinter dich setzen und stillschweigend mit dir durch 
die Gassen reiten. Dennoch werden sie über mich lügen und sagen, was sie wollen. Gib 
darauf acht!« Das tat der Vater und nahm ihn hinter sich aufs Pferd. Da hob sich 
Eulenspiegel hinten auf mit seinem Loch, ließ die Leute in den Arsch sehen und setzte sich 
dann wieder. Die Nachbarn und Nachbarinnen zeigten auf ihn und sprachen: »Schäme dich! 
Wahrlich, ein Schalk ist das!« Da sagte Eulenspiegel: »Hör, Vater, du siehest wohl, daß ich 
stillschweige und niemandem etwas tue. Dennoch sagen die Leute, ich sei ein Schalk.« 

     Nun tat der Vater dies: er setzte Eulenspiegel, seinen lieben Sohn, vor sich auf das Pferd. 
Eulenspiegel saß ganz still, aber er sperrte das Maul auf, grinste die Bauern an und streckte 
ihnen die Zunge heraus. Die Leute liefen hinzu und sprachen: »Seht an, welch ein junger 
Schalk ist das!« Da sagte der Vater: »Du bist freilich in einer unglückseligen Stunde geboren. 
Du sitzest still und schweigst und tust niemandem etwas, und doch sagen die Leute, du seist 
ein Schalk.« 
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